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Bekanntmachung
Petr«Pie Viehmärkte im Mai und Juni LSI » .

Der Beginn der Viehmärkie
'ln Wildberg am 8. Mai 1913

Altensteig „15.  „
„ Nagold „ 5. Juni „

Ebhausen „ 24. „
wird bezüglich des Schweinemarkts auf 7 Ahr, bezüglich
des Mehmarkts aus 7 Vs Uhr festgesetzt.

Zm übrigen gelten die mehrfach bedkMtgegebemn Be¬
stimmungen.

Nagold. 2. Mai 1913. AnKmann Mayer.
Bei der im März «nd April d. I . abWhaltenen Pvstassistenten-

Srüsung sindu. «. nachstehende Kandidaten sü-r befähigt«Mannt worden:
Anton Klärt von Lenzingen , Pius Klint; von Bildechingen, Matt¬
hias Wagner von Walzgrafemvetler, Matthäus Winzenried von
Ihlingen.

TMgeS -IrerrLgkeite « .
Ass Gtadl Md Amt.

NMold, 3. Mai 1913.
r BevMdruugWewegKNg in Württemberg ISIS.

Zu den größeren Stadtgemrinden des Landes Ml 10060
Einwohnern und rnehr ist instrlge Eingmikindung von Alten¬
städt nunmehr Mich GeisNngena. St . aetrete«, sodoß die!
Zahl 26 erreicht'wurde. Die ZM der Eheschließungen hat i
sich gegen da« Vorjahr ûm 390 gehoben. Es zeigt sich,
daß NM in de« größere« Gemeinden eine Zrmahme(plus
434) staligesEderr hat, während kn Landsereste eine M-
nahM! (mtnus 44) zu verzeichnen ist,- von der städtischen
Zunahme an Eheschtteßungm entfielen 202 Mein auf Stutt¬
gart. Mir einer gewissen Spannung konnte Man der Zahl
der Geborenen entgegensehen. Sie betckigt 73206, also
1S48 mehrmals im Vorjahre. Die Vefürchch-ng eines weiteren
Sinkens der GeborenenM-r hat sich also nicht bewahrheitet:

-immerhin bleibt die Ziffer für W12 neben derjenigen des
Vorjahrs die niederste. Rechnet man die Gebaumen rate
des Jahres 1912 auf die mittlere IahrMrevölkerungWück-
tembergs-mit 2476 000 aus, so ergaben sich Mlf 1000
mittleren Bevölkerung 29,57 Geborene, während die Raten

' für 19W/11 waren: 33,07. 32-02. 30,50 und 28,26. Die
Zahl der Gestorbenen ist es in diessm Jahre, welche die
größte Aeberraschung bringt. Eine Ziffer von 41 ILl,  welche
um 4874 kleiner ist, als die des Vorjahres, konnte kaum
erwartet werden. Rechnet man die M48 Totgeborenen ab,
so ergeben sich für das Jahr 1912 im ganzen nur 39103
Gestorbene oder Ich« auf 1000 der lebenden' Gesamt-
bevSAerung, also beide bisher in Württemberg überhaupt
r;och nie erreichte niederste Ziffer. Die Geburtsniiberschüsse,
rvelche sich aus dem jsw eilt gen Verhältnis von natürlichem
Anwuchs und Abgang -rechnerisch Ergeben, lassen sich für
das Iaor 1912 auf die ganz ungewöhnliche Summe von
32085' für Württemberg ds ganzen beziffern. Much diese
Ziffer ist überhaupt noch«jemals erreicht worden: man
erlebt also das ganz seliskMe, scheinbar widerspruchsvolle
Schauspiel, daß in einem Zeitpunkte, an welchemwon vielen
Setten die beweglichsten Aisgen über den Geburtenrückgang
ertönen, MenschenüberschWe von mie erhörter-Höhe zur
Verfügung gestellt worden find.

Haiterbach , 3 Mai. Heuir MH fiel der Straßen-
wort Kühnle  auf der MvHe vom Schlage gsL'ihrt t o t
zu Boden.

Ans de« NachlnnKezirke«.
a- .Neuenbürg , 2. M«. (Brand .) Am bensch-

barten Grunberg  brannle gestern abend das Wohn- und
Oeiumomiegebäude des Landwirts Gott lieb Grabenstetter
nieder. Wegen des heftigen Sturmes konnte nichts gerettetwerden.

SMdeSNachrichten.
r Stuttgart , 30. April. (PräsrdentensrageH In

einer Landtagsbesprechung schreibt der Schwäbische Mortzur:
Präsident von Kraut hat in letzter Zett in demokratischen
Blätter« mehrfach heftige Angriffe wegen seiner Präsidiums-
iührung über sich ergehe« lassen müssen, als ob sie der
strengen Unparteilichkeit ermangelte. Mit Unrecht. Auch
«on dem jetzt nachgetragenen Ordnungsruf lagen die Tat¬
sachen so, .daß keine Beweise für bewußte oHer unbewußt
Parteilichkeit daraus gezogen werden könnte. Es ist eine
natürliche Erscheinung, wenn der neue Präsident dem altes
u>! Erfahrung, Gswandheit, Ruhe und Sicherheit Loch Nach¬

sicht; niemand wird ihm billigerweise daraus einen Borwurf
machen. Und so ist es auch nicht gerecht, gelegentliche
Zögerungen oder Ungleichheiten, die aus dem berührten
Mangel an Uebung entspringen, auf voreingenommene Ab¬
sichtlichkeit zu schließen. Man lasse dem neuen Präsidenten
Zeit siche'nzuarbeiten; auch Payer hat seine Zeit gebraucht.

x Stuttgart , 2. Mai. Die vom Württ. Gartenbau-
Verein veranstaltete große Frühjahrsgartenbau-Ausstellung,
wurde heute nachmittag4 Uhr in Gegenwart des Königs
und der Fürstin zu Wied, sowie in Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste feierlich eröffnet.

Gewitter.
p Stuttgart , 2. Mai. Aus verschiedenen Teilen des

Landes liegen heute Nachrichten vor über schwere Ge¬
witter und Hagelschläge,  wodurch vielfach großer
Schaden angerichtet wurde. In Urach fielen die Schloßen
in der Größe von Taubeneiern und richteten großen Schaden
in Feld und Wald an. In Göppingen  fielen die
Hagelschloßen in Haselnußgröße. In Tübingen  waren
die Hagelkörner nicht sehr groß, weshalb der Schaden auch
nur gering sein dürfte. Im Oberamt Gmünd  brannte
infolge Blitzschlags ein von 2 Familien bewohntes Bauern¬
haus in Bartholomä ab, semer eine Scheuer des Oekonomen
Weidenbacher in Heubach. Durch Blitzschlag wurden in
dem Dorfe Emerkingen OA. Ehingen, eine Kuh, in Riß-
tissen ein Pferd in den Ställen vom Blitz getötet.

r Ebingen , 2. Mai. (Hagel sch lag ). Das
Himmelfahrtssest brachte in weitem Umkreis Gewitter, die
nachmittags im Albvorland von Hechingen bis Balingen
mit starkem Hagelschlag verbunden waren. Ausnahmsweise
stark ist Balingen betroffen worden. Noch nach Stunden
sahen die Felder weiß; aus Dächern, in Wegen und Gräben
lagen ganze Haufen von Hagelkörnern. Der Schaden ist
groß. Bon den Bäumen wurden massenhaft Knospen und
Blätter und ganze Zweigs abgeschlagen. Nicht minder haben
die in zarter Ueppigkett dastehenden Futtergewächse, die
Saatfelder und die frühen Gartengewächse gelitten. Die
Wirkung des Hagelschlags wurde durch die Größe der
Hagelkörner und durch die Wucht des das Gewitter be¬
gleitenden Sturmes wesentlich gesteigert. Es folgte ein
schroffer Temperalmsturz.

p Backnang, 2. Mai. Ein heftiges Gewitter, das
über das Murrtal niederging, hat mehrere Opfer gefordert.
In Renchenbsch, Gemeinde Renchenberg, wurde der Sohn
des Anwalts Mbler vom Blitz erschlagen  und ein
anderer junger Mann betäubt. In Allmersbach OA. Back¬
nang wurde der 18jährige Mechaniker Schönlcber ebenfalls
vom Blitz getötet. In Haubersbronn OA. Schorndorf wurde
eine Mutter von-sieben Kindern durch den Blitz erschlagen.
In der BernhÄvenmühle bei Sulzbacha. Murr schlug der
Blitz ein und zündete, doch konnte das Feuer gelöscht werden.

Maifeier «.
Nagold , I.Mai. (Mitgeteili).Die Mitglieder der Freien

Gewerkschaften von Nagolh , Wildberg , Altensteig
und Ebhausen  begingen am letzten Donnerstag ihre Mai¬
feier im Gasthaus zum Sternen. Bezilksiciter Ilg eröffnete
die Feier durch eine BegrÜßungsansvrache, worauf Geschäfts¬
führer Härle aus Stuttgart  die Festrede hielt, bei welcher
er die Bedeutung des 1. Mai sür dis gesamte Arbeiterschaft
darlegte und zum Zusammenschluß der gewerkschaftlichen und
Politischen Organisationen ausforderte. Seine Ausführungen
fanden stürmischen Beifall. Mit einem begeistert aufge-
«ommeaen Hoch ans die Organisationen der Arbeiter fand
der offizielle Teil der Feier sein Ende. Der gemütliche Teil,
verschönt durch die flotten Weisen der Musikkapelle von
Wildberg hielt die Festteilnehmer noch längere Zeit beisammen.

Stuttgart , 1. Mai. Zur Feier des ersten Mai ver¬
anstalteten auch Heuer wieder die sozialdemokralischePacket
und die verein. Gewerkschaften einen Umzug durch mehrere
Straßen der Stadt. Die Zahl der Teilnehmer beziffert sich
aus neun- bis zehntausend Besonders stark vertreten waren
die Metall- und Holzindustrie und das Baugewerbe. Etwa
fünfhundert Frauen marschierten an der Spitze des Zuges,
der in 53 Gruppen eingeteilt war. Der Umzug vollzog sich
in Ordnung. Nach dem Umzug fanden Demonstrations-
Versammlungen im Zirkusgchäude, im Dinkclackerschen und
Frankschaa Saal. Ansprachen hielten: di« Mg . Hilden¬
brand. Heymann und der Gewerkschastssekretär Haarer.
An den Versammlungen nahmen viele Personen teil, die
in dem Zuge nicht miimarschieri waren. Nachmittage trafen
sich dis Feiernden in den verschiedenen Waldheimen,

Berlin , 2. Mai. Die Maifeier der Gewerkschaften
und Wahloereine sollte in den Berliner Barocken am Nach-
mittag durch Umzüge durch die Straßen begangen werden.

Die polizeiliche Genehmigung hierfür ist aber versagt morde»
wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit. Außerdem ist.
wie es in dem Verbot heißt, in dem Aufzug eine politische
Demonstration zu erblicken, der umso größere Bedeutung
beizumessen ist, als sie in eine Zeit fällt, in der die Wahlen
zum Abgeordnetenhausund die Erörterung der deutschen
Wehroorlage beoorstehen. Der Aufzug ist daher geeignet,
die Veranlassung zu Reibereien mit politisch anders gesinnten
Personen zu geben.

Deutsche- Reich.
Karlsruhe , 2. Mai. In hohen Lagen des Schwarz¬

waldes und der Vogesen herrscht Schneetreiben  bet
zwei Grad Kälte.

Mannheim , 30. April. Zu dem Fund der 10 Kinder¬
leichen wird weiter berichtet, daß über die Herkunft der
Leichen noch ziemliches Dunkel herrscht. Man behauptet,
die Polizei habe eine Frau ausfindig gemacht, mit der die
verstorbene Frau Wühler in lebhaften Beziehungen gestanden
habe, und die Aufklärung über das Treiben der Frau
Wühler geben könne. In der Nachbarschaft hatte niemand
eine Ahnung davon, welche Dinge in der Wohnung der
Eheleute Wühler vor sich gingen. Der verhaftete Maurer¬
polier leugnet weiter jede Beteiligung an dem Verbrechen.

Mannheim , 29. April. In der Angelegenheit des
vielfachen Kindermords wurde heute der Reffende Klamm
vernommen, der in der Richtung des § 218 § eine so aus¬
gebreitete Tätigkeit entfaltet hat und nun eine Zuchthaus¬
strafe von 15 Jahren verbüßt. Er bestritt, irgend etwa»
mit der Angelegenheit zu tun zu haben. Der kunstgerechte
Operationsschnttt, der bei der Obduktion der Frau Wühler
gefunden wurde, kann nach Ansicht der Polizei nur von
einem Arzte ausgefühck sein. Irgendwelche Aufklärung in
dem mysteriösen Fall hat die Untersuchung bisher nicht ge¬
bracht.

GerichtSsasl.
Berlin , 1. Mai. Vom Reichsgericht in Leipzig

wurde die Revision  der Genossen Sternickel, Kersten und
Schliewenz verworfen.

Ausland.
London, 1. Mai. Gräfin Marie Larisch.  die einst

am Wiener Hofe eine Vertrauensstellung einnahm und nach
dem Tode des Thronfolgers Rudolf  in Ungnade fiel, ver¬
öffentlicht heute unter dem Titel „Meine Vergangenheit"
in englischer Sprache ein Buch, das die wahre Geschichte
der Tragödie von Meyerling  enthüllen will. Die
Glaubwürdigkeit der Verfasserin leuchtet jedoch nicht ein.
Sie erzählt eine romanhafte Geschichte von einer politischen
Intrige des Thronfolgers gegen seinen Vater. Er habe
Ungarn vom Reiche losretßen, sich dort zum König machen
wollen und Selbstmord begangen, als das Komplott ent-
deckt wurde. Auch der Erzherzog Johann, der spätere
Johann Orth, sei darin verwickelt gewesen. Im übrigen
ist das Buch mit Klatschereien über hohe Persönlichkeiten
angefüllt.

Der türkische Krieg.
Die Friedenspräliminarien.

Konstantiuopel , 1. Mai. Die Note der Mächte über
dis Friedenspräliminarien ist der Pforte überreicht worden.

Konstantiuopel , 1. Mat. Die Note der Mächte
wurde heute im Namen aller Botschafter durch den öster¬
reichisch-ungarischen Botschafter Markgrafen Pallaoicini dem
Minister des Aeußern überreicht. Sie enthält noch nicht
die Bedingungen zum Präliminarfrieden und ist sehr kurz.
Sie ersucht um sofortige Einstellung der Feindseligkeiten,
um Bezeichnung der Friedensdelegierten und der Stadt,
wo sie zusammentreten sollen, um die Friedenspräliminarien
auf Grund der Bedingungen, die vorher von den Mächten
festgestellt worden sind, zu unterzeichnen. Die Pforte wird
ihre Antwort morgen übergeben.

Sofia , 1. Mai. Aus die Note der Mächte, die durch
die Vertreter der Mächte den verbündeten Balkanstaaten
ebenso wie der Türkei heute unterbreitet worden ist, hat
Ministerpräsident Geschow erwidert, daß die Feindseligkeiten
zwischen der Türket und Bulgarien suspendiert worden seien.

Die Aktion gegen Montenegro.
Bor der Entscheidung.

e Wien , 2 Mai. Die neue Freie Presse erfährt:
Heute findet im Ministerium des Aeußern ein gemeinsamer
Ministerrat statt, der sich mit den gestrigen Beschlüssen der
Londoner Boffchaftervereinigung befassen wird. Die Meldung,
daß Herste ein Monrat unter dem Borsitz des Kaisers statt-



finden werde, ist unrichtig. Extrablätter, die gestern abend
Liese Meldung in Wien verbreiteten, wurden in den Straßen
konfisziert.

r Wie «, 1. April. Das „Fremdenblatt" schreibt heute
wiederholt zu früheren Meldungen von anderer Seite:
Bekanntlich hat die Botschaftewereinigung in London sich
am Montag nicht über die Mittel zu einigen vermocht, die
notwendig wären, um Montenegro zu nötigen, Skutari dem
Beschlüsse Europas gemäß, zu räumen. Oesterreich-Ungarn
Hut, wie erinnerlich, den Standpunkt eingenommen, daß
für diesen Fall sür die Monarchie der Augenblick der freien
Hand gekommen ist. Dieser Moment ist nun eingetreten.
Zwischen den Kabinetten von Wien und Rom findet, wie
bereits mehrfach gemeldet, ein reger Meinungsaustausch statt.
Alle oorliegendm Nachrichten lasten erkennen, daß König
Nikolaus in feinem Widerstand gegen die Durchführung
der Beschlüste Europas beharrt.

Versöhnliche Stimmung Montenegros?
r London, 2. Mai. Wenn auch, soweit festgestellt

werden kann, keine endgültige Entscheidung erreicht wurde,
erzielte die gestrige Botschaftervereinigung dennoch ein wich-
tiges Ergebnis, indem sie eine wettere Zusammenkunft für
Montag vereinbarte. Die sehr starken Beweise einer
versöhnlichen Stimmung Montenegros  bilden
einen wichtigen Faktor für die Lage. Die Botschafter er¬
örterten auch die Friedensfrage. Es heißt, die Mächte
würden in allgemeinen Umrissen die Friedensbedingungen
entwerfen, um sie den Kriegführenden oorzulegen.

Konstantinopel , 2. April. Der Großwesir hat ein
Telegramm erhalten, worin bestätigt wird, daß der frühere
Kommandant von Skutari, Hassan Riza, ermordet worden
ist. Das Verbrechen geschah in einer Nacht, als Hassan Riza
das Haus Eflad Paschas verließ. Oberstleutnant Mahmud
Kiamtl soll noch am Leben sein.

Die Antwort Montenegros.
Wie «, 1. Mai. Die Antwort des Königs Nikolaus

ist hier eingetroffen. Sie ist fast eine Verhöhnung der
Mächte. Er erklärt, über die Nordgrenze Albaniens noch
nicht aus den Friedensverhandlungenverständigt zu sein.

Paris , 1. Mai. Die Agence Haoas meldet aus
London : Montenegro  betont in seiner Antwort an die
Mächte seine Nachgiebigkeit ihnen gegenüber und fügt hinzu,
die Einnahme von Skutari stelle in keiner Weise eine
Herausforderung auf die oorhergegangene Entscheidung dar.
Montenegro bedauere jedoch, die in Aussicht genommene
Abgrenzung Albaniens noch nicht zu kennen. Montenegro
beziehe sich aus die Mitteilung der Balkanverbündetenan
die Mächte vom 24. April und behalte sich vor, der Skutari-
frage im Laufe der Friedensunterhandlungennäher zu treten,
wenn die Balkanoerbündeten mit den Mächten über die
endgültige Abgrenzung Albaniens verhandeln werden.

London, 2. Mai. Wie hier betont wird, wird
Oesterreich auch an der für Montag anberaumten weiteren
Konferenz teilnehmen.

Wien , 2. Mai. Die gestrigen militärischen Besprech-
ungen, die vormittags beim Kaiser in Schönbrunn und
nachmittags im Kriegsministerium stattfanden, haben in den
Absichten Oesterreichs tatsächlich eine Abänderung hervorge¬
rufen. Während bis gestern morgen noch der Plan bestand,

ganz Montenegro mit Truppen zu überschwemmen, hat man
sich nun entschlossen, um die Empfindlichkeit Rußlands zu
schonen, den ursprünglichen Plan aufzugeben und das Ein¬
schreiten zur Befreiung Skutaris auf das Gebiet zu be¬
schränken, das nicht zum alten Königreich Montenegro ge¬
hört. Skutari würde diesem Plan gemäß nicht durch Sturm,
sondern durch Aushungerung eingenommen werden. Die
Italiener gehen gleichzeitig gegen Bulona vor. Der süd¬
slawischen Korrespondenz wird aus Cetinje berichtet, daß
Skutari oo« Montenegro in volle Verteidigungsstellung
gesetzt werde, Verhaue und Stacheldrahtzäune aus dem Ta¬
rabosch werden neu hergestellt, die durch die Beschießung
au den Festungswerken angerichteten Beschädigungen wer-
den ausgebessert. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß
Skutari auf eine zweite Belagerung vorbereitet werden sollte.

Wie «, 2. Mai. Der heutige Ministerrat dauerte
von 11 Uhr bis gegen̂ 3 Uhr. In hiesigen maßgebenden
Kreisen betrachtet man die Situation vom österreichifth-unga-
rischen Standpunkt aus als unverändert, da man der An¬
sicht ist, daß nur eine vorbehaltlose Unterwerfung Montenegros
unter den Willen der Mächte Zwangsmaßnahmen unnötig
machen könne. Eine Unterwerfung ist bisher aber nicht
erfolgt, auch liegen keine Anzeichen dafür vor.

Die Lage ist kritisch!
r Wie «, 2. Mai. Das „Neue Wiener Tagblatt"

veröffentlicht eine Unterredung mit einem Staatsmann, der
an dem heutigen Ministerrat teilnimmt. Der Staatsmann
habe erklärt, die Situation sei höchst kritisch. Die Politik
Oesterreich-Ungarns sei, wie seit Beginn der ganzen Krise,
klar und aufrichtig. Oesterreich-Ungarn habe aus seinen
Absichten kein Geheimnis gemacht und werde nunmehr zu
deren Verwirklichung gedrängt. Der heutige Ministerrat
werde sich schon mit den finanziellen und militärischen Ein¬
zelfragen befassen, die sich auf die Durchführung dieser Ab¬
sicht beziehen. Bon den bevorstehenden militärischen Dis¬
positionen werde der Ministerrat Kenntnis nehmen. Der
Staatsmann habe die Hoffnung ausgesprochen, daß die
militärische Aktion lokaler Natur bleiben werde. Was
Italien betreffe, so könne er nach bestem Wissen Mitteilen,
daß es mit Oesterreich-Ungarn gehen werde.

Landwirtschaft, Handel nud Berkehr.
r Börsenbericht . Die durch den Verrat Effad Paschas und

durch die Besetzung Skutaris seitens der Montenegrinerbewirkte
plötzliche Veränderung der politischen Lage hat aus die Stimmung der
Börse einen tiefen Eindruck gemacht. Es war sofort zu erkennen,
daß die Friedensaussichten auf dem Balkan durch diese Ueberraschung
aufs neue verschlechtert wmden. Der letzte Zweifel darüber entschwand,
als Oesterreich erklärte, es werde, wenn König Nikolaus die Kollektiv¬
note der Mächte mit der Aufforderung zur Räumung Skutaris nicht
beachte, auf eigene Faust Zwangsmatzregrln ergreifen. Die politische
Situation spitzte sich umso schärfer zu, je deutlicher wieder einmal die
Uneinigkeit der Großmächte zu Tage trat, da von der Londoner Bot-
schasterkonferenz berichtet wurde, daß die Mehrheit jedem eine bewaff¬
nete Intervention fei und daß insbesondere weder Rußland noch Frank¬
reich daran teilnehmen würde. Einige Tage hindurch war die Börse
denn auch vollständig unter dem Bann ernster Befürchtungen wegen
eines Krieges zwischen Oesterreich und Rußland, in den das übrige
Europa verwickelt werden könnte. Die Meinung beruhigte sich dann
wieder etwas, als man sah, daß in Wien keine Uebereiluug beschlossen
wurde, aber die Tendenz blieb doch schwach, und das Kursniveau er¬
fuhr gegen die Vorwoche eine neue Ermäßigung. Auch die Geldver¬
hältnisse beginnen sich wieder anzuspannen. Die günstige industrielle
Konjunktur fand wenig Beachtung.

Ulm, 1. Mai. Auf den 50 württ. Fruchtmärkten wurde
im Jahre 1912 ein Gesamtumsatz oou 245 967 Doppelzentner mit
einem Geldwert von4 945 868 Mark erzielt. Gegenüber dem Vorjahr
ist der Fruchtmarktverkehr um rund 13"/» zuruckgegangen. Dieser
Rückgang bezieht sich besonders auf Haber, Gerste, Dinkel und Kemen.

Balingen , 26. April. (Wochenmarkt.) Die Zufuhr von Kar¬
toffeln war heute nochmals eine rege; per Zentner wurden2.— bis
2.40 angelegt. Butter kostete1.10—1.30 2 Eier 15 /H, 1 Kopf
Salat 8—10 /H. Milchschwrine find im Preise wieder gestiegen, sie
wurden mit 44—64 per Paar bezahlt.

Trier » 30. April. Bei den nun beendeten 1911er Weinoer¬
steigerungen wurden nicht weniger als 19 610 Liter-- 19,61 Fuder
Wein zu Probezweckenverbraucht. Legt man den Durchschnittspreis
von 2596 Mark die lOOO Liter zugrunde, so ergibt sich die nette
Summe von 50907 Mark. Dazu kommen 110000 Brötchen, dt«
zu den Proben verabreicht wurde. ,

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 5.- 10. Mai.

Wildberg 5. Mai Krämer- und Biehmarkt.
Ergenzingen5. „ „
Herrenbrrg 6. „ „

Auswärtige Todesfälle.
Eugen Reihling, bish. Landtagsabgrordneter, 53 I ., Kloster-

reichrnbach: Karl Lutz, Kaufmann, 25 I ., Pfalzgrasenweiler: Karl
Klärt sen., 76 I ., ErgenKngen; Marie Schwarz, geb. Luckschriter« 54
F., Freudenstadt.

Der unentbehrliche gelbe„Taschenfahrplan " herausgegeben von
der Generaldirektion der Kgs. WürttembergischenGtaatseisenbahnen
(Union Deutsche Berlagsgesellschaft in Stuttgart. Preis trotz 128 Sei¬
ten Umfangs nur 25 ist soeben erschienen. Seine Borzü« find
bekannt: Anführung aller Anschlüsse und der Privat-- und Neben¬
bahnen, Stuttgarter Straßenbahnen nebst Karte, bequemes Taschen¬
format, Deutlichkeit, zweckmäßige Einteilung. Außerdem ist eistmals
in diesem Jahre als Ergänzung hierzu neu und zwar Än gleichen
Verlag erschienen: „Kraftwagen - und Postfayrten " in Wllrttem-
und Hohenzollern vom 1. Mai 1913 an. Bearbeitet im Kmsbureau
der Kgl. Generaldirektion der Posten und Telegraphen. Preis bet:
27 Seiten Umfang nur 10 /H.

Vorrätig bet CI. HV. Lsisvr Buchhandlung, Nagold.

Jur Kräftigung
der Knochen.

Zarte, schwächliche Kinder erstarken bald, wenn
sie Scotts Lebertran-Emulsion eine Zeitlang regelmäßig
bekommen. Weit schmackhafter und zuträglicher als
gewöhnlicher Lebertran, wird sie meist gern genommen,
ist leicht verdaulich, und ihre günstige Wirkung läßt
nicht lange aus sich warten. Scotts Emulsion beför¬
dert den Ansatz festen Fleisches, sowie die Entwickelung
kräftiger Muskeln, ihr Einfluß auf den Knochenbau
ist unverkennbar. Infolge der allgemeinen Kräftigung
sangen die Kinder bald an, mehr Teilnahme und
Lebenslust zu zeigen, und oft schon nach kurzer Zeit
wird man sie freudig umherspringen sehen.

Freilich mutz es die echte Scotts Emulsion sein,
die beim Einkauf ausdrücklich zu verlangen ist.

Mutmaßl . Wetter am Sonntag «nd Montag.
Für Sonntag und Montag ist kühles und Strichweise

mit Niederschlägen verbundenes Wetter zu erwarten.
Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 18.

Ftlr die Redaktion verantwortlich: Kart Paar — Druck»  Vertag
derG. W. Zaiser 'schr»  Buchdruckertt(Emil Zaiser) Nagold.

frsvevsrdeitzzclulle jisgolä.
Sa me Kurs beginnt umz. Mai.

Es wird Unterricht erteilt im Hand -, Maschinen - «nd Kleider¬
nähe » mit dem dazu gehörigen Mnsterschnitt . Weiß - «nd Bunt-
sticken, sowie jede Art Handarbeit . — Buchführung , Rechne«
nud Korrespondenz, Pntzmache«, Bügel «, Geometrisch- «nd
Freihandzeichnen.

Anmeldungen nimmt entgegen die G. W. Zaiser 'sche  Buch¬
handlung, und vom 2. Mai ab die 1. Lehrerin Frl. Clara Mayer

Der Worrstcrnd.

Bon angesehener Versicherungs -Gesellschaft
werden solide, tüchtige Personen gegen hohe
Bezüge, eventl. auch

>1  sehr/ .// ..g
und Taggeld zur Akquisition gesucht. Schrift¬
liche Offerten befördern unter I . 3456 Haasen-
stei» H" Bögler , AG . Stuttgart.

5 i?k
LlmkeiLsiklMvIie
Ideren kciiffieii gärsntiestdieLeij

lüuf̂'sdsin fMsit und Ombsnd
Iund dis/sufscbntt fäbrikai der

> CMS!'Wie lieiWstellt
MlÄsilsufenüsMfilrsnil.!

DÜ28'3sÄ8 ge gen Lc!i'.E?ßfuß

Mus V/M uck iisckvW von ksrugogoeiienj

8E Gbhanse«. Dlemeindeclbend»
I Zur: Jeiev des KcrrserMbrkäurns
^ am Sonntag , den 4 . Mai , /z8 Uhr im Gemeindehaus,

DM SMzk»
A
W Jedermann ist herzlich eingeladen . Eintritt frei. KinderM
^  unter 14 Jahren sind nicht zugelassen. ^
M Der Ausschuß fürs Gemeindehaus. ^

(über Kaiser Wilhelm II.", ferner„die Mis¬
sion in unseren Kolonien), Gesängen und
Deklamationen. ^

Dachshund verlausen.
Ein kleiner, schwarzer Dachshund hat sich

am Himmeifahltsfest auf dem Zaoelstein verlaufen.
Sem Belohnung von2«M.obzugebc«.

Tübingerstraße 46. Telefon 4747

A»-

„ wird vollkommen rein, von klut , Liter uns sonstigen Llecken bettelt und gründtick
HWW desinkirüert ciurcb

psrsil «isr Wssckmirisl
kesittt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen von

-40" L. und msckt die Wäscke keimkrei.
(»elÄdrlos in <ler UnivemlnrnA unrl Zarsntiert nnsedLrllicir.

0«d«ra11«rknlttiet», ko« , nur in Orizinnl -Pokster». M
2t 0088 ^ 1. 1) 01 ^ . ^ uck ksbrik «olsn 6er nlldeliebten l » ^ H ^ R 8 D R b O El Ä»



MIerei-liolntost-geaoneilrclust Hriterdrck
-eingett . Gen. mit beschr. Haftung. -

Die diesjährige erste ordentliche

Generalversammlung
findet am Montag , de« LS. Mai 1SL», nachmittags 5 Uhr»
im Gasthaus zur „Krone"  hier statt.

Tages -Ordnung:
1. Rechenschaftsbericht.
2. Entlastung des Vorstands.
3. Gewinnverteilung.
4. Sonstiges.

Der Rechenschaftsbericht ist beim Kassier zur Einsichtnahme der
Genossen aufgelegt.

Haiterbach  im Mai 1913.
Vorstand : Schüler, Dir. Anssichtsrat : Ehr. Helder, M. S.

spvsisll Lnob I îuolsuM-IIllter-
1uK8ri6M6L llllü Lrullen-

* täksr a. kiteii -Oioo u. sollte
ksrnsr sLmtliebv von

!8tUr «»iL«nr , ^ imuLvi Lvrrtvi » .
bsnötigtvn V̂arsn smxksblsn rin billlgstsa krsissv.

8^ - 1'roLlcen-Lsrmiisr . "TDD
L LoULvr , vg.wxk8Z.ss6- iwä vodklMSrK,

Dori »8lvLL«i». ^ ölkpkoii Nr . 1.

klMMtzllMMII.

Nagold.

Reißzeuge
in einfacher bis feinster Ausführung
empfiehlt bei billigsten Preisen

Fr . Günther » Uhrmacher.
Reparaturen werden pünkilichst

und schnell ausgeführt.

»L «l,r
2U stzäer IÄK6826it

kinptitzttltIßlbert bssl.

Einen kräftigen

nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Mr . Zlsrirnsim,
Calw . Schmiedmeister.

Mdlerei-Mriost-tzenmoirckrst Mterbrck
-eingetr . Gen. mit beschr. Haftung. -

AlltlUs ° 31 . Dkl . 1912 .
Aktiva Passiva -6 4

Kasse . . . . . 1767 Geschäftsanteil der Mitgl. 7470.14
Geschäftsanteil bei der Bank 500.— Conto-Corrent . . . 19700.54
Debitoren . . . . 27873.61 Eredttoren . . . . 991.44
Waren . . . . . 1681.44 Reservefonds. . . . 1035.—
Inventar . . . . 50.— Dividende . . . . 82. -

Gewinn. 843.60
30122.721

Mitgliederzahl am 1. Jan . 1912
Ausgetreten pro 1912.
Stand am 31. Dezember 1912 . .

Die Geschäftsanteile betragen .
Sie haben sich vermehrt um
Die Haftsummen betragen
Sie haben sich vermindert um

Borstand : Schüler, Dir.

30122.72
38

2
36

7470.14
520.61

18000—
1000  —

Aufsichtsrat : Ehr. Helber, M. S.
:: wohin winden 5K sich in Ihrem eigenen Interesse bei ::

vn- und verkauf von Srunddesih und Seschästen
jeder litt und Sröfte, rndriken, gewerblichen, Handwerk?-, Wirtschaft?» sowie
landwlttschsstl. betrieben, bei beteliigung sowie ewsck? beschsfsung von
hrpothek-Seldern, sosern 5ie einwandfrei und ree» bedien«sein woiien? Hur an

Urlolk Maier, Reutlingen, Sartsnltrahs y. sc Uslepkon 583.
- > Zahlreiche ftnerkennungsschreiben. . I». »elereneen. -

Pfrondorf
Setze eine

Kalbin samt Kalb
und 2 stärkere
Einstell-
Rinder

dem Verkauf
aus.

Weimer

Zapf sHaustrunk
BesterV
Apfelwein
gesund, süffig und
unbegrenzt haltbar.
Einfachste Herstell¬
ung. 1 Flasche zu
IM Liter

Patentamt! gesch. Mb. 2 .40
Marke. (ohne Porto.)

1 Paket für IM Ltr. 4 .— >Anko
bessere Sorte F .— j nähme.
Amveisung7gratis.

; »rv1 »L — lvl »t
<kpf,2eU-tzsrmei'rbscllK«»Ses.

Lös
find alle Arten von IN»A»timreii »izrund
wie Mitesser. Pickeln, Blütchen. Gesichts-
rö!e usw. Daher gebrauche die echte

Steckenpferd-
Cardol -Teerschwesel-Seife

von Vergnmnn & Co., Rsdobrul
St. 50 Ps. bei: L «» ,8 » 8K1«.

Millionen-̂
gebrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - «« d

Keuchhusten

not. bcgl.Zeugnisse
Id » « I ? r vo" 2lerzten und
" L, ^ Privat, verbürgen

den sichern Erfolg.
Aeußerst bekömmlicheund

wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25-4, Dose 50 zu haben
bei: kr. 8ei«wiÄ in Ilsxvlch kkr.
staiblivgerz. Löwen in Lsiterdsck,
Vild. stjzmaiui in llatersbttinixea,
7K. krsfl in Mlckkerx, ü»rl kr.
8ed»ttle in kblumseii, kilkelw

L«»t»rkl»r in L»tkeizei>, KrM
8itiler in ItvkrLors.

SSW
Sl !̂S
S
S
S

»IWWUUUSSS

Nolltzriitz 8ckukvsi 'en!
tür

llerren,
Lnaben,Mävttsn a.Linävr ^

EirSsst«

in Lea L6U68le» rientsvlien
tinä amtzrikanisvktz« I 'assons,
turltzllos « ? U88kormen.

Ilüükhrlrhltziltz hssslitillen!
^r «i8l»K«ir von vnms » uixl LLvrrsnstiekvl:

sss

^lieikverkrufj
clsr

rükmlictlsl
bekamilen

ssss
Zctluttvsren.

üiUüö ÜW - WÜ kMLtwMMM,
^ - — Lr««Usi»ni»x prompt un «I

i !ViIke >m Ki-üningek!N s
8aKnkvi8lkÄ 886. 8ekukgv8ekstt. ^
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Amtlicke fürplline
uni XurrdScker

vorrätig bei
C. LntSvr,

Junger Mann kann sich zum

b LlisMiis
ausbtlden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

4tnt «m«l»UI»»n8 Otter,
vkksiallmrK t.

4 tüchtige

Dimltilte
und einen

Treppenmacher
sucht für bald

Ernst Kirchherr,
Zimmergeschäfl, Calw.
Effringen.

Zu verkaufen mit jeder Garantie
einen 6jährigen

Wraun-
WaLach.

Auch als Einspänner geeignet.
Röhm z. „Hirsch".

Einen doppelten

ClhMikefM
aus weihe« Sandstein

geben ab
Johs . Schüttle H» Cie.

Ebhausen.

In Ihrem eigenen
Interesse raten wir

ausdrücklich

Breisgauer
Mostansatz

zu verlangen und beim Einkauf
genau aus obige Schutzmarke und

Gutscheine zu achten.
Gebt . Keller Sachs.. Freiilirz.

— Ueberall erhältlich. —



Bei der hiesigen Hauptsammelstelle für die

MioNlsWde zu« MstkjlMliiil«
für die christlichen Missionen in den deutschen Kolonien und Schutzge
bieten(Evangel . Sammlung ) ging bis jetzt ein

irr Nagold:
von Schülern und Schülerinnen der evangel.

Bolks- und Mädchenmitteischule. . . 42 96
durch den Sammler Herrn Berftecher . . . 17 ^ 10

„ Herrn Seminarlektor Dieterle
Sammlung im Seminar
und Prüparandenanstalt . . . 169 ^ 35 ^

„ Frau Medizinalrai Dr. Fricker . . . 85 ^ 60 ^
Herrn SiadlpfarrverweserHaap . . . 68 ^ ^

„ Frau Geometer Kapp. 21  50 ^
„ Frau Oberamtmann Kommerell . . . 36 ^ 90 ^
„ Herrn W. Mayer , Gerber . . . . 277 80 ^
„ Herrn Dekan Pfleiderer . . . ' . 39 ^ ^
„ Frau Dekan Pfleiderer. 66 ^ 40 ^
„ Frau Sägwerksbesitzer Rentschler . . 96 ^ 40 ^
„ Herrn Missionar Seeger . 95 ^ 80 ^
„ Frau Oberamtsrichter Ulshöfer . . . 36 ^ 50 ^
„ Herrn Kirchenpfleger Weitbrecht . . 70 ^ 70 ^
„ Herrn Emil Zaiser. 211 ^ 80 ^

1325 ^ 81 ^Gesamtsumme in Nagold —
Auswärts:

aus der Gemeinde Sulz . 245 ^ ^
aus der Gemeinde Gültlingen , 1. Sendung 73 ^ 80 ^
aus der Gemeinde Tchietingen . 34 20  ^

Bis jetzt im Ganzen — 1678 -4t 81 ^
Da die Sammlung am 15. Mai schließt, so sollten die weiteren

Beiträge spätestens bis 13.Mai bei der Hauptsammelstelle Nagold eingehen.
Den 2. Mai 1913.

Bezirkskomitee:
Vorsitzender: Dekan Pfleiderer . Kassier: Oberamtspfleger Rapp.

OOOOOOOOOOOOOsOÄÄOOOOOOOO
^ Sulz . ""

zlocdrkitZ'Wsäuug.
o
G
S

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, El
Verwandte, Freunde und Bekannte aus

Dienstag und Mittwoch , den 6 . und 7. Mai ISIS (A
in unser Gasthaus zum „Adler" hier freundl. einzuladen.

Heinrich Hörrmann , ^ Katharine Bestler , V
Sohn des b Tochter des

Heinrich Hörrmann, Kalkwerk- ? Simon Beßler, Schuhmacher
besitzet in Sulz. > in Sulz.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

l-l lsl

Mindersbach Egenhausen.

Hchzeits-EinlÄW.iZ l-i

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 8 . Mai ISIS
in das Gasth. z. „Lamm" in Mindersbach freundl. einzuladen.

Hermann Volz , 's Katharine Walz,
Sohn des ^ Tochter des

Hermann Bolz, Bauer * Christ. Walz, Küfermeister
in Mindersbach. > in Egenhausen.

Kirchgang Vs 12  Uhr.
Wir bitten dies statt befand. Einladung entgegenzunehmen.

G
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8 Alt -Nnisra -Jselshansen . ^

^ jt-ckrettz-LlalsSvag. ^
8

W
W
V

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
uns, Verwandle, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 8 . Mai 1913
in das Gasth. zum „Lamm" in Haiterbach  sreundlichst
einzuladen.

fiilr llinglbi',
Alt-Nuifra.

KaHiar-ina ör'ennkr',
Tochter des

M. Brenner, Iselshausen.
Kirchgang 12  Uhr.

Wir lütte« ties stattt>rs»«rertr Sialad» » r>tikgt«jll«kh»k>.
VVBKZ8VV8K KVVV8 KVZB K8BBV

Anzeigen haben im
durchschlagenden Erfolg.

^ i> »kbinvii v <»n jttl <l » »r»ltl»

8pLr!rs 88M- mit! vkP8itM-6tzIier
unti »!>><;ir 8«I«I»6 ««

» 4 °«p.
ja V«rvii »i»rrn »nA.

ÄlAKOlÄ - 6. 6 . M. b. ll.
beti« alter » iiiie iitnin ». X». Ä<».

Mer ArSeiteromiii.
Morgen Sonntag , den4.Mai,

nachmittags5 Uhr, findet im Gast¬
haus zum „Waldhorn " eine
außerordentliche

MWedmersmnllniiz
statt. Wegen wichtiger Tagesord¬
nung ist vollzähliges Erscheinen
erwünscht. Der Ausschuß.

Me AMHeke in Nagsld
Kaust keine  Schlüsselblumen
mehr, dagegenZcdleknMe.

» »»«»»
Nagold.

M -SMWW
M. Mauen

sind zu haben bei
Hermann Knödel.

Wildderg.
Morgen Sonntag

Montag (Markttag)
und

MetzelsuvM

wozu höfl. einladet
G . Protz z. „Sonne ".

Mandelmilch -Reform,
Pflanzenbutter Margarine.
Erfindung des Geh. Mediz.-Rat

Professor Dr . Liebreich.
In vielen großen Krankenhäusern
verwendet. Stets ganz frisch bei

6li8l. Helle»', disgolll.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am Sonntag Exaudi. den4.Mai,
Vs 10 Uhr Predigt, V22  Uhr Christen¬
lehre (Söhne der jüng. Abteilung),
8 Uhr Erbauungsstunde im Vereins¬
haus.

Freitag, 9. Mai abends 8 Uhr
Vorbereitung und Beichte aus das
Pfingstfest-Abendmahl im Vereins-
Haus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 4. Mai V4IO Uhr
Predigt und Amt. (V18  Uhr in
Rohrdorf). 2 Uhr Andacht.
Gottesdienst der Methodisten-

gemcinde in Nagold:
Am Sonntag, den4.Mai morgens

V2IO Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abendV»9Uhr Gebeistunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

o Nagsld.
o Empfehle eine reiche Auswahl

0 Damen -Hütr,
o einfach und elegant garniert,

o reizends Kinder-Küts
V in modernen Jormen.

o Aeltere Hüte werden billigst nmgarniert . ^

8 friäs?klßM«, Mes- !
8sosoosssososssssosssso<
000
00ö00s
0

Nagold.

^ink llMM - Mll 8Ml 8- 1lMM

Zommerlosten.
Zrg-Ieine«-5ommerreuzj«pprn

in beliebiger Preislage,
sowie

bringt in empfehlende Erinnerung.

VkrisULll Msarsr,
H «ri

Alle Gemüse erhalten besonders kräftigen Wohlgeschmack mit
4 VM Stets erst beim Anrichten
A^ ^ 8 W U .L fügen! Bestens empfohlen

für Herren . Knnden unä Linäer.

emptteblt in grosser /Vusvabl dillitzsr

slkl-msnn Ksinfringk!', klsgolä
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